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Gründungsmitglieder (vorne links): Heini Scheede, Heinrich Schäfer 
Der Festausschuss: 
1. Reihe: Thorsten Schminke, Ralf Hillebrecht, Lars Hellwig, Nils Böker, Michael Ilse 
2. Reihe: David Elias, Armin Kasulke, Sascha Reuleke, Tobias Schminke, Sascha Höß, 
                Michael Düwell, Christian Klinge, Markus Kehler, Oliver Sonne 
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Wir gedenkenWir gedenkenWir gedenkenWir gedenken    in Dankbarkeit in Dankbarkeit in Dankbarkeit in Dankbarkeit 

und bleibender Verbundenheiund bleibender Verbundenheiund bleibender Verbundenheiund bleibender Verbundenheit all t all t all t all 

derer, die wir durch den Tderer, die wir durch den Tderer, die wir durch den Tderer, die wir durch den Tod od od od 

verloren haben.verloren haben.verloren haben.verloren haben.    
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Allen Inserenten, 
Freunden und 

Bekannten 
 
 
 

die zur Gestaltung dieser 
Festzeitschrift beigetragen haben 

sagen wir hiermit 
 
 
 

HERZLICHEN DANK 
 
 
 

Berücksichtigen Sie bei Ihren 
Einkäufen und Aufträgen bitte die 

Inserenten dieser Festschrift ! 
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Grußwort des 1. Vorsitzenden  
und Festausschussvorsitzenden  
 
 
 
Im Namen des JC "Fidelia" Heisebeck möchte ich Sie recht herzlich 
auf unserem Fest zum 50jährigen Bestehen unseres Vereins 
begrüßen.  
 
Ich blicke auf eine 50jährige Vereinsgeschichte zurück, in der es 
viele schöne Momente gab, und die das Zusammenleben in 
Heisebeck maßgeblich geprägt hat. In den Gründungsjahren hatte 
der JC keinen leichten Stand. Doch mit viel Idealismus und 
Einsatzbereitschaft schufen die Gründungsmitglieder starke Säulen, 
die den Verein bis heute stützen und weit über die Grenzen von 
Heisebeck bekannt gemacht haben. 
 
Gerade in Zeiten von zunehmender Anonymität durch das Internet 
und in den Städten ist es wichtig, Gemeinschaften aufzubauen und 
zu pflegen. Ich bin stolz, dieses Miteinander bereits im 5. Jahr als 
1. Vorsitzender aktiv mitgestalten zu können, auch wenn es nicht 
immer leicht war und ist. 
 
Trotz aller Widrigkeiten ist die Arbeit im Vorstand eines Vereins 
immer eine lohnenswerte Aufgabe, vor der man auch in schwierigen 
Zeiten nicht zurückschrecken sollte. 
 
Ich freue mich darauf, mit Ihnen dieses Jubiläum gebührend feiern 
zu können und verbleibe 
 
mit fidelen Grüßen 
 
 Oliver Sonne 
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für Physiotherapie,  

Massage, 
Prävention, 

Beckenboden- und Inkontinenztherapie, 
sowie Wellness-Massagen 

aus Therapeutenhand 
  

Silke Liggesmeyer-Daube 
Lange Str. 43-45 , 37139 Adelebsen ,  

Tel.: 05506-8772 
 

Testen Sie unser umfangreiches Therapieangebot.  
Wir freuen uns auf Sie!  

Bei Vorlage dieser Anzeige erhalten Sie 15 % auf unsere  
Wellness-Massagen und Privatzahlerangebote. 
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Grußwort 50 Jahre  

JC „Fidelia“ Heisebeck 

 

 

Zum 50-jährigen Jubiläum des Junggesellenclubs „Fidelia“ 

Heisebeck übersende ich - auch im Namen des 

Kreisausschusses des Landkreises Kassel - die herzlichsten 

Grüße.  

 

Bei einem Verein, der die Heiterkeit bereits im Namen trägt, 

spricht viel dafür, dass er in den 50 Jahren seines Bestehens 

für „gute Stimmung“ in der Dorfgemeinschaft in Heisebeck 

gesorgt hat. In der Anfangszeit eines jungen Vereins gilt es, 

seinen Platz im Konzert der Vereine im Ort zu finden – das ist 

dem Junggesellenclub gut gelungen und heute sind die 

Veranstaltungen und Aktivitäten des Vereins aus dem 

Kalender von Heisebeck nicht mehr wegzudenken.  

 

Ein Junggesellenclub muss quasi per Definition damit leben, 

dass es eine gewisse Fluktuation bei den Vereinsmitgliedern 

gibt. Lebenslange aktive Vereinsmitgliedschaft ist – anders als 
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in anderen Vereinen – eher die Ausnahme. Auf der anderen 

Seite gerät ein Junggesellenclub in der Regel nicht in die 

Gefahr der Überalterung.  

 

Mindestens genauso wichtig, wie das Vereinsleben selbst, 

sind die öffentlichen Veranstaltungen eines Vereins. Ich bin 

mir sicher, dass das Jubiläumsfest vom 5. bis 7. Juni auf dem 

Sportplatz in Heisebeck erneut ein Beweis dafür sein wird, 

dass der Junggesellenclub „Fidelia“ Heisebeck seinen Namen 

zu Recht trägt. 

 

Ich wünsche allen Teilnehmern des Jubiläumsfest viel Spaß 

und den Junggesellen in Heisebeck viel Erfolg für die nächsten 

50 Jahre.  

 

 

 

Dr. Udo Schlitzberger 
Landrat 

 

 

Kassel, im Juni 2009  
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Wir gratulieren! 
 
 

 
„Junggesellen sind Männer, die gerne verheiratet wären, aber nicht 
immer.“ Mit diesem Zitat von Helen Vita überbringe ich namens der 
gemeindlichen Gremien Oberwesers und auch persönlich dem 
Junggesellenclub „Fidelia“ Heisebeck die Glückwünsche zum 
Jubiläum und heiße alle Gäste, Freunde und Mitbürger zu den 
Feierlichkeiten willkommen! 
 
Mit seinen 50 Jahren gehört der JC Fidelia zu den jüngeren 
Organisationen in Heisebeck, dennoch ist er mit seinen vielfältigen 
Aktivitäten aus dem dörflichen Miteinander nicht mehr wegzudenken 
und bereichert das Leben auf seine Weise. 
 
Der lateinische Begriff fidel bedeutet heiter, lustig. Ich unterstelle, 
dass die Gründerväter diesen Begriff mit Bedacht gewählt haben, 
um ihn als Substantiv dem Vereinsnamen hintanzustellen. Die 
50jährige Vereinsgeschichte dürfte ein eindrucksvolles Zeugnis 
dafür ablegen, dass es vorwiegend heiter und lustig zuging. 
 
Dem Jubiläumsfest wünsche ich einen harmonischen Verlauf und 
dem Junggesellenclub eine fidele Zukunft! 
 
 
Oberweser, im Juni 2009 
 
 
 
Rüdiger Henne 
Bürgermeister 
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Jörg Henrici 
Vorsitzender der Gemeindevertretung Oberweser 
Ortsvorsteher Heisebeck 
 
 
Liebe Heisebeckerinnen, liebe Heisebecker,  
verehrte Gäste! 
 
Heisebeck feiert wieder! 
 
Der Junggesellenclub „Fidelia“ Heisebeck feiert vom 5. Juni – 7. Juni 
2009 sein 50-jähriges Bestehen in Heisebeck. Hierzu gratuliert die 
Gemeindevertretung Oberweser sowie der Ortsbeirat Heisebeck 
recht herzlich. 
 
Der Junggesellenclub ist zu einem festen Bestandteil in der 
Vereinsgemeinschaft Heisebeck herangewachsen und zählt sich mit 
seinen Aktivitäten zu den Vereinen, die viele Beine in unserem Ort 
bewegen. Das ist auch gut so! 
 
Die traditionellen Veranstaltungen wie das Abbrennen des 
Osterfeuers am Ostersamstag sowie das Aufstellen des Maibaums 
am 1. Mai am Dorfplatz zählen zu den meistbesuchten 
Veranstaltungen in unserem Ort. Die Junggesellen fördern somit die 
Begegnung in der Gemeinschaft miteinander. 
 
Das gute miteinander unter den Junggesellen gehört zu den Stärken 
des Vereins. Es wird hier jeder integriert und aufgenommen. Somit 
gibt es in unserem Ort auch keine großen Probleme mit 
Jugendkriminalität oder ähnlichen Problematiken. Dafür bedanken 
wir uns bei den mitwirkenden Vorständen des Junggesellenclub 
„Fidelia“ von den vergangenen 50 Jahren! 
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Mit den Worten: 
 
„Ein aufregendes Dorf in einer bezaubernden Landschaft entfaltet 
seine Möglichkeiten und überschreitet dabei Grenzen, um neue 
Perspektiven zu öffnen“ 
 
schließe ich meine Grußworte und wünsche dem Fest einen guten 
Verlauf und allen Teilnehmern und Besuchern einen angenehmen 
Aufenthalt in Heisebeck. 
 
Lieber Vorstand, liebe Vereinsmitglieder des JC „Fidelia“, macht 
weiter so! 
 
Oberweser, im Juni 2009 
 
Es grüßt Sie Ihr 
 
 
 
Jörg Henrici - Ortsvorsteher Heisebeck 

 
 



 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



 

Die Mitglieder des JC "Fidelia" Heisebeck  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 



 

 
 
 
 
 
Grußwort der Schirmherrin 
 
 
 
 
 
 
Der Junggesellenclub Fidelia Heisebeck feiert sein 50jähriges Bestehen. Zu 
diesem Jubiläum auf das sie mit berechtigtem Stolz und großer Freude blicken 
dürfen gratuliere ich als Schirmherrin dieses Festes ganz herzlich. 
 
In einer Zeit der ständig fortschreitenden Modernisierung und des damit 
einhergehenden gesellschaftlichen Wandels ist der Junggesellenclub 
Heisebeck stets darauf bedacht, örtlich gewachsenen Brauchtum und 
Traditionen zu pflegen und zu bewahren.  
 
Der Verein nimmt einen wichtigen Platz im gesellschaftlichen Leben der 
Ortschaft Heisebeck ein. Vereine – so wurde es einmal ausgedrückt – sind ein 
Klassenzimmer in der Schule für Demokratie. Insbesondere gilt dies auch für 
den Junggesellenclub Heisebeck, wo jungen Männern nicht nur ausreichend 
Gelegenheit zum Feiern gegeben wird, sondern wo auch gesellschaftliche 
Werte innerhalb der Dorfgemeinschaft vermittelt werden. 
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Durch ihr Engagement bei der Ausrichtung von Veranstaltungen und die 
Pflege freundschaftlicher Beziehungen ist darüber hinaus eine enge 
Verbundenheit zu anderen örtlichen Vereinen entstanden, die es sich sicher 
nicht nehmen lassen, mit dem Junggesellenclub Heisebeck dieses Fest zu 
feiern.  
 
Ich wünsche dem Junggesellenclub Fidelia Heisebeck anlässlich ihres 
Jubiläums ein besonders harmonisches und fröhliches Fest 2009 und für die 
Zukunft alles Gute. 
 
 
 
 
Michaela Haffner-Borchert 
(Schirmherrin) 

 
 

Durch ihr Engagement bei der Ausrichtung von Veranstaltungen und die 
Beziehungen ist darüber hinaus eine enge 

Verbundenheit zu anderen örtlichen Vereinen entstanden, die es sich sicher 
isebeck dieses Fest zu 

anlässlich ihres 
Jubiläums ein besonders harmonisches und fröhliches Fest 2009 und für die 
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Grußwort: 
 
 
Es gehört schon Mut dazu, sich heute noch "Junggesellenclub" zu 
nennen. Das klingt nach Ungepoppten, Stinkstiefeln und anderen roten 
Tüchern fürs schöne Geschlecht. 
 
Heute hieße sowas "SingleClub" und statt Holz fürs Osterfeuer zu 
sammeln träfe man sich zum Speed-Dating, um scharfe Geräte 
anzugraben. Und da sind wir schon beim zweiten Anachronismus: wie´s 
scheint, sind nur Männer als Mitglieder zugelassen. Damit ist Fidelia 
eines der letzten Refugien, das noch nicht von der feministischen Walze 
überrollt wurde - im Gegensatz zu Feuerwehr und Gesangsvereinen. 
 
Möge also auch nach fünfzig Jahren in Heisebeck stets ein exclusiver 
Männerparkplatz erhalten bleiben, auch wenn die Junggesellen von 
ehedem längst im Hafen der Ehe abgesoffen sind. 
 
Alles Gute und immer eine Ration Ballerbrühe in greifbarer Nähe 
wünscht  
 
Dietmar Wischmeyer 
 



 

 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Vorstand des JC "Fidelia" Heisebeck im Jahr 200 9: 

v.l.n.r.: Nico Schminke, David Elias, Nils Böker, Thorsten Schminke, Nik Henne, 
Michael Ilse, Christian Klinge, Oliver Sonne. 

v.l.n.r.: Nico Schminke, David Elias, Nils Böker, Thorsten Schminke, Nik Henne,  
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Liste der 1. Vorsitzenden des  
JC "Fidelia" Heisebeck  

 
 
 

Leo Menzel 

Erwin Oppermann 

Adolf Schulze 

Erhard Schminke 

Werner Ackerhans 

Wilfried Nolte 

Helmut Werner 

Walter Elias 

Udo Wienecke 

Hubert Henne 

Hubert Jakobi 

Jörg Henrici 

Lars Hellwig 

Sascha Höß 

Oliver Sonne 
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Wir gratulieren lich zum 50jährigen Jubiläum 
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OPTIK-Bodenfelde GmbH 
Privat-Str. 1 

37194 Bodenfelde 
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Der Jungesellenclub Heisebeck – wir über uns!  
 
Der Junggesellenclub (JC) "Fidelia" ist ein Verein im örtlichen Leben von 
Heisebeck. Er nimmt an den dörflichen Veranstaltungen teil und richtet 
natürlich auch einige traditionelle, kulturell sehr hochwertige Veranstaltungen 
aus. 
 
Über den Verein und seine Veranstaltungen wollen wir in dieser Festzeitschrift 
ausführlich berichten. 
 
Der JC ist einer der jüngsten Vereine des Ortes. Am 17. Januar 1959 setzten 
sich mehrere Junggesellen zusammen und gründeten, wie schon länger 
geplant, den Junggesellenclub. Zu den Gründungsmitgliedern zählten unter 
anderem: 
Dieter Düwell, Helmut Düwell, Peter Kellner, Heinrich Ackerhans, Heinrich 
Schäfer, Heini Scheede, Adolf Schulze, Helmut Schmiedl. 
An der Gründungsversammlung haben 19 Personen teilgenommen. 
 
Der Name "Fidelia" ist aus dem 1920 gegründeten Freundschaftsclub "Fidelia" 
Heisebeck, dem heutigen Sportverein übernommen worden. 
 
Der JC war am Anfang für Einige ein Dorn im Auge. Es wurde aber mit viel 
Idealismus und finanziellen Opfern ein guter Rahmen für eine gute Zukunft 
geschaffen. 
 
So schaffte man z.B. den Vereinsstempel und 30 Vereinsabzeichen an. 
Nachdem das erste Jahr vorübergegangen war, zählte man einen 
Mitgliederstand von 23 und einen meist aus Mitglieder-beiträgen bestehenden 
Kassenstand von 220,45 DM. 
 
Das waren also die Anfänge des JC "Fidelia". 

 
Wie es weitergeht, erfahrt ihr auf den nächsten Seiten 



Seite 28 

Zu den regelmäßigen Veranstaltungen des JC “Fidelia ”  

gehören oder gehörten:  
 

Preisskat/ Preisdoppelkopf am Gründonnerstag 
Osterfeuer am Ostersamstag 

Aufstellen des Maibaumes am 1 Mai /Maifeier 
Orientierungsfahrten 

Discoabende 
Bundesligafahrten 

Vereinsfahrten 
Wintervergnügen 

Öko-Aktion 
Preisknobeln 
Tanzabende 

Jubiläumsfeste 
Ehrenmitgliedertreffen 
Fahrt ins Unbekannte 

Heisebecker Sommerspiele 
 

und vieles, vieles mehr… 
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im Rewe-Markt 
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FestprogrammFestprogrammFestprogrammFestprogramm    
 
 
 
Freitag, 5. Juni 2009 
 
21.00 Uhr Zeltdisco mit dem 
 "DISCO TEAM 2000" und den 
 heißesten Gogo-Girls aus der 
 Göttinger Nachtbar "CHATEAU" 
 
 
Samstag, 6. Juni 2009 
 
18.00 Uhr Kranzniederlegung am 
 Ehrenmal 
 
19.30 Uhr Kommers auf dem Festzelt 
 
21.00 Uhr Tanzabend mit den 
 "SEILERSTÄDTER MUSIKANTEN" 
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5. Juni 5. Juni 5. Juni 5. Juni ––––    7. Juni 20097. Juni 20097. Juni 20097. Juni 2009    
 
 
 
Sonntag, 7. Juni 2009 
 
09.30 Uhr Zeltgottesdienst mit den Original 
 Heisebecker Blasmusikanten 
 und der Gruppe "Update" 
 
13.00 Uhr großer Festumzug 
 
16.00 Uhr Festausklang mit 
 Dämmerschoppen, Freibier 
 und Tanz mit den 
 "SEILERSTÄDTER MUSIKANTEN" 
 
 
 
 

Als Festwirt bewirtet Sie an allen Tagen 
Walter Mehrhold und Mitarbeiter 

im Festzelt am Sportplatz in 
Heisebeck 
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Osterfeuer - im Jahre 1962 hieß es zum ersten Mal  

“Junggesellen legt Feuer”  

 
Bis 1977 wurde das Osterfeuer in der Triftstraße (heute Hessenspitze) 
abgebrannt. 1978 wurde der Brennplatz auf die alte Müllschuttdeponie 
(Schweineloch) verlagert. Nachdem diese 1988 geschlossen wurde, kehrte 
man an den alten Platz zurück, und brennt dort bis heute an jedem 
Ostersamstag das Osterfeuer ab.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Für die Einwohner von Heisebeck hat das Osterfeuer einen nützlichen 
Nebeneffekt, denn sie können ihren Baum- und Heckenschnitt kostengünstig 
und bequem entsorgen. An zwei Samstagen vor Ostern fahren die Mitglieder 
des JC mit zur Verfügung gestellten Traktoren durch Heisebeck und sammeln 
den gebündelten Baumschnitt ein. In manchen Jahren konnte man bei der 
Menge des eingesammelten Materials schon fast annehmen, dass der ein 
oder andere seine Bäume und Büsche nur dafür angepflanzt hat um das 
Osterfeuer tatkräftig zu unterstützen. Für das Abholen des Brennmaterials sind 
die Bürger auch immer gern bereit, Spenden in Form von Geld oder 
alkoholischen Getränken zu entrichten. An dieser Stelle möchten wir uns dafür 
herzlich bedanken. 
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Osterfeuer,  

“Junggesellen legt Feuer”  
 

In früheren Zeiten stellte man am Karfreitag immer eine Feuerwache auf, um 
ein vorzeitiges Anzünden des Feuers durch "Feuerteufel" aus Nachbardörfern 
zu verhindern. Manchmal musste man am Ostersamstag dem Wetter ein 
Schnippchen schlagen um Besucher zum Osterfeuer zu locken. Der 
Einfallsreichtum kannte hier keine Grenzen. In einem Jahr trotzten wir dem 
matschigen Terrain und dem starken Schneefall mit einem großem Fuder 
Stroh und einem überdachten Viehtreibewagen als Unterstand. In den letzten 
Jahren ist es inzwischen Vereinsbrauchtum geworden, am Ostermontag ein 
Aufräumen vom Aufräumen durchzuführen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Man würde dies unter normalen Umständen auch an einem Tag schaffen, 
wenn es da nicht den gefürchteten Resteverzehr gäbe, der sich meist bis in 
die späten Abendstunden zieht. Ist der letzte Rest verzehrt und es sind noch 
mindestens 3 Junggesellen auf den Beinen, heißt es für die Nachbardörfer, die 
das Osterfeuer erst Sonntag abbrennen "Achtung, die Wikinger kommen!" Die 
jahrelange Erfahrung mit den Heisebeckern hat sie jedoch bereits gelehrt, ihre 
Biervorräte entsprechend zu erweitern. 
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30. April/ 1 Mai,  

feucht fröhliche und traditionelle Tage !!!  
 

Seit dem Bestehen des Junggesellenclubs gehört die Maifeier zum festen 
kulturellen Gut des Dorfes. Zu den vielen geselligen Tanzabenden, die in den 
ersten Jahren veranstaltet wurden, zählt auch der Tanz in den Mai, der bis 
1972 immer wieder durchgeführt wurde. In den folgenden Jahren, bis 1982 traf 
man sich am 1. Mai im alten Steinbruch nahe der Offensener Grenze, wo man 
bei Bier und Gegrilltem viele gemütliche Stunden verbrachte.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit 1989 bis heute wird am Morgen des 1. Mai ein in den Vereinsfarben 
gestrichener Maibaum aufgerichtet. Der Standort wurde in den folgenden 
Jahren 2 mal gewechselt, bis der Baum schließlich seinen festen Platz auf 
dem Dorfplatz erhielt. Das Aufstellen wurde von den Original Heisebecker 
Blasmusikanten begleitet. In den ersten Jahren verbrachten Gäste und 
Junggesellen nach dem Aufstellen des Maibaumes noch viele gemütliche 
Stunden an der Heisebecker Teichanlage. Seit der Einweihung des neuen 
Dorfplatzes wird dieser für die Maifeier genutzt.  
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30. April/ 1 Mai,  

feucht fröhliche und traditionelle Tage !!!  

 
 

Im Jahr 2008 wurde es mal wieder Zeit für einen neuen Maibaum. Der 1. 
Vorsitzende Oliver Sonne hatte auch schon eine sehr gute Idee, wie man den 
alten Baum recyceln könnte: Er wurde nach dem letzten Aufstellen 2007 in 
handliche Scheiben geschnitten und auf jede Scheibe wurde eine Inschrift 
eingebrannt. Nach der Maifeier bekam so jeder der Gäste die Gelegenheit, ein 
Stück JC-Geschichte nach Hause mitzunehmen.  
 
Der Erlös des Verkaufs verblieb aber nicht in der eigenen Kasse, sondern 
wurde an das "Elternhaus für krebskranke Kinder" in Göttingen gespendet. Es 
kamen stolze 644 Euro zusammen. Allen Spendern gilt unser Dank. 
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Preisdoppelkopfturnier am Gründonnerstag,  
 
Zu den Veranstaltungen in den Ostertagen zählt auch immer das 
Doppelkopsturnier, das am Gründonnerstag stattfindet. 
 
Das Doppelkopfturnier löste vor einigen Jahren das Preisskat-Turnier 
ab, da die Beteiligung beim Skatspiel deutlich nachließ. 
 
Hier finden sich junge und alte Spieler zusammen um einen Abend lang 
Karten zu kloppen. Über die Spielregeln, die sich beim Doppelkopf 
regional doch sehr unterscheiden, hat es schon so manche Diskussion 
gegeben, zu Ausschreitungen kam es aber nie. 
 
 

 



Seite 42 

 
 

 

 



Seite 43 

Vereinsfahrten  
 
 

Im Jahr 1961 wurde unter dem damaligen ersten Vorsitzenden Adolf Schulze 
die erste Vereinsfahrt mit Omnibus Zastrutzki in den Harz organisiert. 
Daraufhin folgten bis heute etliche Fahrten zu verschiedenen Reisezielen. 
Diese Fahrten zählen auch heute noch zu den Höhepunkten im Vereinsleben.  
 
Vor allen Dingen wird die Geselligkeit und Kameradschaft  untereinander 
gefestigt. So sind unzählige Geschichten entstanden, die zu gegebenen 
Anlässen gerne mal wieder zum Besten gegeben werden. Details wollen wir 
an dieser Stelle aus Rücksicht auf einzelne Personen nicht nennen.  
 
Unsere Reiseziele waren vielfältig, so wurden auch Mallorca und die 
Reeperbahn von uns nicht verschont. Alles in allem ist eine JC-Fahrt immer 
ein “spritziges” Event. 
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Aktionen des JC- ”Fidelia”  

 
Der Junggesellenclub “Fidelia” unternimmt immer wieder Aktionen die der 
Umwelt sowie dem allgemeinem Wohl unseres Ortes gelten. So wurden seit 
der Vereinsgründung viele Maßnahmen unterstützt, sowohl öffentlich, als auch 
privat. Zum Beispiel wurde beim Aufbau der Friedhofsmauer geholfen. 
Weiterhin stellte man mehrere Ruhebänke in der Landschaft auf. Im Jahr 1993 
wurde eine Öko-Aktion durchgeführt. Es ist einiges an Unrat und Sperrmüll 
zusammen gekommen, wie man in der Mitte des Bildes unten sehen kann. 
 
Weitere Aktionen des JC: 
 

• Hilfe bei der Renovierung der Teichanlage 
• Abriss des Schuppens von Walter Barthel 
• Unterstützung anderer Vereine bei Veranstaltungen im Dorf 
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Öffnungszeiten: 
Di. – Fr. 8:00 – 18:00 

Sa. 8:00 – 12:30  



Seite 46 

Jubiläumsfeste, der JC feiert  
 

23.-24.05.1970 10jähriges Stiftungsfest im Gasthaus "Zum Goldenen Löwen." 
Für die Unterhaltung sorgte die Kapelle Adria aus Adelebsen. 
 

25.-26.05.1974 15jähriges Jubiläum im Gasthaus "Zur Linde". Dort spielten die 
Musikpiraten aus Lippoldsberg. 
 

1984 25jähriges Bestehen, erstmals wurde an 3 Tagen im Gasthaus "Zum 
Goldenen Löwen" gefeiert. 
 

1989 30jähriges Bestehen. Erstmals wurde an vier Tagen im Gasthaus "Zur 
Linde" gefeiert. 
 

1992 versuchte man ein Schnapszahlenfest zum 33jährigen Bestehen auf die 
Beine zu stellen. Durch die geringe Resonanz hatten wir ein deftiges Minus in 
der Kasse zu verzeichnen. 
 

04.-06.06.1999 40jähriges Bestehen. Erstmals wurde in einem Festzelt 
gefeiert. Als Kapelle spielten die “No Limits”. Auf dem Discoabend legte das 
Disco Team 2000 auf. 
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Heisebecker Sommerspiele,  
es wird olympisch  

 

Im Jahre 2006 wurde ein neues Event ins Leben gerufen: Die ersten 
Heisebecker Sommerspiele. In mehreren Disziplinen wetteiferten die 
teilnehmenden Gruppen um den begehrten Pokal. Auf einer Strecke, die durch 
den ganzen Ort führte, mussten die Teilnehmer Ihre Stärke beim Traktor-
Pulling, Ihre Zielsicherheit beim Biathlon-Schießen oder Ihre Intelligenz beim 
„Stirb langsam“-Spiel unter Beweis stellen. Zusätzlich musste jede Gruppe 
einen Fragebogen mit Fragen zum Allgemeinwissen und über Heisebeck 
ausfüllen. Der feucht-fröhliche Ausklang der Spiele fand im Sportheim des 
TSV Heisebeck statt.  
 

2008 ging es dann in die zweite Runde. Neue Spiele und eine größere 
Teilnehmerzahl ließen die Veranstaltung zu einem gelungenen Event werden. 
An den Heisebecker Teichen fand anschließend eine Open-Air-Disco statt und 
es wurde bis in die frühen Morgenstunden ausgiebig gefeiert. Wie schon bei 
den ersten Spielen war ein Junggesellenverein aus der Nähe von Göttingen 
wieder maßgeblich an der Stimmung und am Alkoholabsatz beteiligt. Aufgrund 
der guten Resonanz wird diese Veranstaltung fester Bestandteil der Aktionen 
des JC bleiben. 
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Ehrenmitgliedertreffen - was wurde eigentlich aus…?  
 
 
Diese Frage gab uns den Anstoß, alle ehemaligen Mitglieder seit 
Vereinsgründung zu einem gemütlichen Abend einzuladen. Das erste 
dieser Ehemaligen-Treffen fand 2005 statt.  
 
Jung und alt versammelten sich an der Teichanlage, um beim Genuss 
eines Spanferkels Geschichten über die alte Zeit auszutauschen.  
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EROS-CENTER 
 

37073 Göttingen-Mitte 

Güterbahnhofstr. 5 

Täglich ab 12.00 Uhr geöffnet 
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Auswärtsveranstaltungen,  
wer Fest säht, wird JC ernten!  

 
 
„Erbame - zu spät, die Hesse komme“. Getreu diesem Motto, nimmt der JC an 
vielen Veranstaltungen in der Region teil. Ob Fußballturniere, Armbrust-
Schießen oder Festumzüge, wir sind immer präsent. Dabei wurden auch 
schon etliche 1. Preise nach Hause geholt.  
 
Unauffällig blieben wir dabei nie. Die Vereinsmitglieder gaben immer ihr 
Bestes, um einen bleibenden Eindruck zu hinterlassen. 
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Aus der Vereinsgeschichte  
 
 
Mit Wirkung vom 01.01.1960 wurde ein Strafgroschen eingeführt, der für 
unentschuldigtes Fehlen bei Versammlungen entrichtet werden musste. 
 
Ein verschärfter Strafkatalog wurde 1963 eingeführt. Bestraft wurde 
 

• das einmalige Fehlen mit 10 Pfennig 
• das 2. Fehlen mit 50 Pfennig 
• das dritte Fehlen zog eine schriftliche Aufforderung nach sich, zur 

nächsten Versammlung zu erscheinen 
• nach dem 4. unentschuldigten Fehlen wurde das Mitglied vom Verein 

ausgeschlossen 
 
Ein trauriger Rekord bildete die Versammlung vom 18.03.1966: Da unter Punkt 
„Verschiedenes“ aus der sehr schwach besuchten Versammlung keine 
Meldungen mehr einliefen, wurde die Versammlung schon nach einer 
Viertelstunde geschlossen. 
 
Auf der Jahreshauptversammlung 1974 wurde beschlossen, das Vereinslokal 
jährlich zu wechseln. In den Jahren zuvor wurde über die Wahl des Lokals 
jährlich abgestimmt. 
 
Die Zahlung von 47,- DM für die Teilnahme an einer Vereinsfahrt nach 
Österreich im Jahr 1972 stand für ein Mitglied noch aus. Im Laufe der Zeit 
wurde mündlich und schriftlich gemahnt. Zwischenzeitlich war das Mitglied bei 
der Bundeswehr und man versuchte, über seinen Vorgesetzten die Zahlung zu 
veranlassen. Nachdem der Betrag auf der Jahreshauptversammlung 1975 
immer noch offen stand, wurde das Mitglied einstimmig aus dem Verein 
ausgeschlossen. 
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Das Gründungsprotokoll des JC "Fidelia" Heisebeck  
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Diverse Schnappschüsse ohne Worte  
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Vereinslied,  
die Hymne des JC "Fidelia"  

 
Auf der Jahreshauptversammlung am 09.01.1987 stellte Hubert Jakobi sein 
selbst geschriebenes Vereinslied vor. Es wurde einstimmig angenommen. 
Seither wird das Lied zum Abschluss jeder Vereinsversammlung nach der 
Melodie "Wir lieben die Stürme" gesungen. 
 
 
Wir lieben die Schnäpse, die eiskalten Biere,  
der hiesigen Kneipen schummriges Licht. 
Wir soffen oft durch von acht bis um viere- 
auch dann noch sank unsere Stimmung nicht. 
 

Refr. (2x): 

JC, JC, heho heho heho-ho ohe hehohe ohe, JC 
 
Der JC "Fidelia" und seine Gesellen 
gehören all´ zur fröhlichen Schicht. 
Sie lieben die Feste und mögen die Feiern, 
doch Hass und Feindschaft kennen sie nicht. 
 

Refr. (2x): 

JC, JC, heho heho heho-ho ohe hehohe ohe, JC 
 
Der JC "Fidelia", er möge bestehen, 
solange es Bier und Kneipen gibt. 
Es wird auch jedem schon gern mal verziehen, 
wenn er einmal ein Madel liebt. 
 

Refr. (2x): 

JC, JC, heho heho heho-ho ohe hehohe ohe, JC 
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